
1. SPASS HABEN UND TRANSPARENT SEIN! 
Bleib locker und freue dich auf das erste Kennenlernen. Stelle deine Erwartungen und Impulse 
bewusst zurück und lasse dich auf die Person ein. Geh in Vorleistung und kommuniziere deine 
eigenen Beweggründe und Motivationen (Anerkennung, evtl. Bezahlung, andere Einstellungen) für 
die Zusammenarbeit. Das erzeugt Vertrauen und macht es den Teilnehmenden einfacher über ihre 
Absichten und Ziele zu sprechen. 

2. STECKBRIEF ERSTELLEN. 
Füllt beide einen Steckbrief füreinander aus. So lernt ihr euch kennen und du bekommst einen 
Eindruck von den Sprachkenntnissen der Teilnehmenden. Frage auch gezielt nach den Bildungs-
erfahrungen, um einschätzen zu können, wieviel methodische Unterstützung es braucht (Bilder 
etc.) 

3. KLARE ABSPRACHEN. 
Sprich den Ort, die Zeit und das Datum konkret ab und bitte eventuell um eine Bestätigung. Denke 
auch an mögliche Hinderungsgründe wie z.B. die Kosten für eine Fahrkarte. Pünktlichkeit hat kul-
turell bedingt einen hohen Stellenwert in Deutschland. Kommuniziere das transparent und erkläre 
auf persönlicher Ebene (Respekt, Terminplanung, etc.) 

4. „AUF AUGENHÖHE.“ 
Begib dich auch in die Position von den Teilnehmenden zu lernen. Informiere dich über kulturelle 
Backgrounds, zeig Interesse an Sprache und bspw. Gesten. Erstelle ein Infoblatt und ergänze dies 
um die Berichte der Teilnehmenden. So machst du deinen eigenen Lernfortschritt transparent. 

5. PLAN HABEN. 
Welche Ziele, Wünsche & Erwartungen habt ihr beide? Macht einen Plan für die kommenden Mo-
nate. 

6. FLEXIBEL BLEIBEN. 
Orientiere dich an den Bedürfnissen der Teilnehmenden. Wenn etwas „brennt“, kann auch ruhig 
vom Plan abgewichen werden. 

MÖCHTEST DU DICH IN DER ARBEIT MIT 
GEFLÜCHTETEN EHRENAMTLICH ENGAGIEREN? 
DU WEISST NICHT, WIE DU ANFANGEN SOLLST?
Wir haben 12 Tipps für Dich!
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7. UNTERSTÜTZER*IN SEIN. 
Das Eigenengagement der Teilnehmenden ist das A&O. Mach dir bewusst, dass du Hilfe zur 
Selbsthilfe bietest und nicht mehr. 

8. ZUHÖRER*IN SEIN. 
Es kann auch dazu gehören sich der Sorgen der Teilnehmenden anzunehmen. Hab ein offenes Ohr! 

9. NEUTRAL BLEIBEN. 
Mach die Ziele deiner Teilnehmenden nicht zu deinen eigenen Zielen. Sonst könnte es bei 
„verpassten Chancen“ zu Konflikten kommen. 

10. FEEDBACK GEBEN. 
Manchmal solltest du mit Hinweisen nicht hinterm Berg halten. Arbeitgebern ist Pünktlichkeit, 
Hygiene, Zuverlässigkeit oder der Kleidungsstil wichtig. 

11. AUFGABEN ABGEBEN UND NETZWERKE SCHAFFEN. 
Hole dir immer Unterstützung, wenn es um besondere Themen geht. Das Beratungsangebot ist 
meist sehr umfangreich. Binde zum Beispiel Migrantenorganisationen ein oder versuche Kontakte 
zu ehemaligen Geflüchteten zu knüpfen. Dies kann vor allem für die Motivation der Teilnehmenden 
sehr hilfreich sein. 

12. FREUNDE WERDEN? 
Höre auf dein Bauchgefühl, wie viel Freundschaft du zulässt.
Tipp: Freundschaftliche Termine klar abgrenzen von beruflichen Terminen. 

HAST DU NOCH WEITERE FRAGEN UND ANLIEGEN?

Im Rahmen vom Projekt Komm-An NRW bieten wir jeden Montag und Freitag von 10:00-14:00 Uhr 
eine offene Beratung für Ehrenamtliche in unserem Büro in der Braunstraße 21 50933 Köln an. 

Gerne kannst du auch an Fortbildungsseminaren zu den unterschiedlichen Themen in Bezug auf 
Ehrenamt teilnehmen. Für weitere Infos und Termine: abdella@migrafrica.org.


